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Grosse Emotionen in Hochdorf
Menschenmit einer geistigenBeeinträchtigung trafen sich zu einemTennisturnier – und verdienten sich viel Applaus.

Peter Birrer

Die Bilder zum Abschluss des
Tages sindwunderbar. ZweiPa-
lettendienenalsPodest, unmit-
telbardavor stehendieHelferin-
nen und Helfer Spalier, dann
geht es losmit der sehnlichst er-
warteten Rangverkündigung.
Weraufgerufenwird, läuftdurch
die Gasse Richtung Podest, ge-
niesst denApplaus, undmanche
Teilnehmende reissen jubelnd
die Arme in die Luft – unabhän-
gig von ihrer Klassierung.

Als die Medaillensätze ver-
teilt sind, kommt Michel Bät-
scher strahlendvomPlatz.«Die-
se Emotionen sind der schönste
Lohn für uns», sagt er, «dafür
nahmenwirgerneeinengrossen
organisatorischen Aufwand auf
uns–undwollendas imnächsten
Jahr wieder tun.» Bätscher ist
HeadcoachderTennisAcademy
Hochdorf und am Samstag Co-
Organisator einer besonderen
VeranstaltungaufderAnlage. In
Zusammenarbeit mit Special
Olympics Switzerland wird ein
Tennisturnier fürMenschenmit

einergeistigenBeeinträchtigung
organisiert. Der Sommercup
2021 im Luzerner Seetal hat
einen hohen Stellenwert, erst
recht, weil aufgrund der aktuel-
lenCoronasituationdreivonfünf
Turnieren aus dem Jahreskalen-
der gestrichenwurden.

AnjavanHelden,das
vielseitigeSporttalent
AmEvent ist auchAnja vanHel-
den am Start, die 31-Jährige ge-
hört zur Tennisgruppe procap
Behindertensport Zug und ist
eine leidenschaftlicheSportlerin.
2015hat sieandenWorldGames
in Los Angeles mit den Schwei-
zer Fussballerinnen Silber ge-
wonnen, sie ist eine begabte
Fünfkämpferin–undeben:Sie ist
ein Tennistalent. In Hochdorf
tritt sie in ihrer Leistungsgruppe
gegen drei Konkurrenten an,
setzt sich jeweils in einem Satz
durch und wird dafür mit einer
Goldmedaille ausgezeichnet.

«Ich möchte nicht nur er-
folgreich spielen, sondern auch
gut und elegant», sagt sie, «ich
habehoheAnsprücheanmich.»

Gelingt ihrdasnicht, drücktdas
aufdie Stimmung:«Dannärge-
re ichmich ziemlich.» VanHel-
dengeniesstdieAtmosphärebei
Veranstaltungen wie dem Tur-
nier inHochdorf. «Weil hier alle

so akzeptiert werden, wie sie
sind», sagt sie, «und weil alle
fairmiteinander umgehen.»

ChristophMeienberg, einer
ihrerTeamkollegen,wirdeinmal
bezwungen, das heisst: Platz 2
und Silber. Aber die Laune lässt
sich der 45-Jährige deswegen
nicht verderben. «Er spielt ein-
fach gern», sagt sein Vater Max
Meienberg,derVerantwortliche
der Zuger Tennisgruppe. «Und
das zeigt er, indem er auf dem
Platz auch dann lächeln kann,
wenn er hart gefordert wird.»

Christoph Meienberg zählt zu
denRoutiniers. 2007gewanner
an den World Games in Shang-
hai Silber imEinzelundDoppel,
acht JahrespätererneutSilber im
EinzelundBronze imDoppel. In
Los Angeles durfte er überdies
zusammen mit ein paar Aus-
erwähltenmitPeteSampras,der
ehemaligen Weltnummer 1 aus
den USA, trainieren. Christoph
Meienberg, soerzählt es seinVa-
ter Max, habe sich wahnsinnig
aufdenSamstag inHochdorfge-
freut. «An solchen Turnieren
geht es auch darum, Freund-
schaften zu pflegen», sagt er,
«dieGegner sindebenauchKol-
legen, das Wiedersehen mit ih-
nen ist für Christoph jedes Mal
etwas Spezielles.»

BätschersFreudeüber
dieHilfsbereitschaft
Ein Vergnügen ist der Sommer-
cup auch für Lilian Dupuis, die
als Verantwortliche von Special
Olympics Switzerland vor Ort
ist. «Wenn man sieht, mit wel-
cher Begeisterung die Teilneh-
menden bei der Sache sind,

zeigt das, was der Sport ihnen
bedeutet», sagt sie. «Entspre-
chendwichtig ist darumdieFör-
derung.» Michel Bätscher von
derTennisAcademySeetal trai-
niert selberMenschenmit einer
geistigen Beeinträchtigung und
tutdasdeshalbbesondersgerne,
weil es sich um eine dankbare
Aufgabe handelt: «Der Eifer ist
riesig. Es macht Spass, mit sol-
chen Sportlerinnen und Sport-
lern zu arbeiten.» Am Samstag
coacht er Andres Ott – der Ein-
heimischegewinnt inder stärks-
ten Kategorie Bronze.

Erfreut ist Bätscher auch
über die Hilfsbereitschaft der
vielenFreiwilligenamSommer-
cup inHochdorf. 47 Ehrenamt-
liche sorgenandiesemSamstag
für einen reibungslosenAblauf,
und mit Daniel Rüttimann so-
wie Reto Anderhub schauen
auch zwei Gemeinderäte am
Turnier vorbei. Rüttimann rich-
tet vor der Siegerehrung ein
paar Worte an die Gäste, bevor
auch er Spalier steht und jenen
applaudiert, die ihre Auszeich-
nungen abholen dürfen.

Ein Augenschein

Medaillenträume
im Doppelpack
Leichtathletik Das Nachmit-
tagsmeeting am Samstag in
Horw war für die Zwillingsbrü-
derDaniloundFabioKüchler (17,
TSV Rothenburg athletics) von
grosser Bedeutung. Sie werden
anden SchweizerMeisterschaf-
ten der Junioren in Winterthur
vom kommendenWochenende
einWörtchen umdieMedaillen
mitredenwollen, schliesslichge-
hörensie zudenbestenAthleten
auf nationaler Ebene in der Ka-
tegorie U18. In Horw holten sie
sich den letzten Schliff und das
nötige Selbstvertrauen. Vor al-
lem Danilo hatte wortwörtlich
einen guten Lauf. Im 200-m-
Sprint realisierteermiteinerZeit
von23,2Sekundengareineneue
persönlicheBestleistung. Eben-
so souverän war seine Leistung
im110-m-Hürdenlauf,woermit
14,41 nur 0,02 Sekunden hinter
Fabio als Zweiter die Ziellinie
passierte.«Normalerweise sehe
ich nur seinen Rücken, weil er
mir davonzieht», scherzte er.

Trotz Sieg war Fabio Küchler
mit seinerZeitwenigerzufrieden.
«Ich habe einige Hürden ange-
schlagen und damit Zeit einge-
büsst.Daswill ichandenSchwei-
zer Meisterschaften besser ma-
chen und damit meinen Titel
verteidigen.» Dass er sich als Ti-
telverteidiger inderRolledesFa-
voriten befindet,macht ihnnicht
nervös.Seinevielversprechenden
athletischen Fähigkeiten spre-
chen für sich.«Ichhabeeinegute
Kadenz zwischen den Hürden
und ein optimales Timing im ge-
samtenLauf.»

Sie fordernsich imTraining
gegenseitigheraus
Sein Bruder setzt eher auf die
Langdistanz. Über 400 Meter
Hürden will er seine erste Gold-
medaille an Schweizer Meister-
schaftengewinnen.«MeinZiel ist
es, künftig immerganzvornemit-
zulaufen.» Auch über die Kurz-
distanz ist mit Danilo Küchler zu
rechnen. Da liegt ein Doppelsieg
mit Bruder Fabio drin. «Indem
wir uns im Training gegenseitig
herausfordern,werdenwir immer
besser. Wir sind ein tolles Team,
unterstützenunsgegenseitigund
gönnen uns die Erfolge.» Die
ZwillingsbrüdergehörenzumNa-
tionalkader und liebäugeln mit
dergrossen internationalenBüh-
ne. Mit der Teilnahme am Län-
derkampf in Frankreich von An-
fangAugust ging für sie ein gros-
serTrauminErfüllung. Ihrerster
internationaler Wettkampf war
einezusätzlicheMotivationssprit-
ze für die bevorstehenden natio-
nalen Titelkämpfe. Ihr grosses
Ziel imnächsten Jahr istdie Junio-
ren-WM inKolumbien.

StefanieMeier

Hinweis
Resultate auf Seite 31.

Anja vanHelden von der Tennisgruppe procap Behindertensport Zug (oben) gewinnt Gold in ihrer Leistungsgruppe. Die Spieler sindmit viel Eifer und Freude bei der Sache, auch
Schiedsrichter Roger Schürch hat sichtlich Spass. Bilder: Pius Amrein (Hochdorf, 28. August 2021)

Die ZwillingsbrüderDanilo (links)
und Fabio Küchler.
Bild: Hanspeter Roos (Horw, 28. August)


